Auto und Handicap

- Checkliste für den Autokauf -

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Ausrüstung von Autos mit speziellen Umbauten, die Behinderten die Benutzung ermöglichen, kosten viel Geld. Einen Teil davon kann man sich sparen, wenn man darauf achtet, dass das Auto schon ab Werk bestimmte Mindestanforderungen erfüllt und mit möglichst vielen Merkmalen ausgestattet ist, die beeinträchtigten Autofahrern die Bedienung des Fahrzeugs und das Fahren erleichtern. 

In einer Checkliste für den Autokauf haben wir festgehalten, worauf Rollstuhlfahrer und beeinträchtigte "Fußgänger" beim Autokauf achten müssen. Auch bei alternsbedingten Einschränkungen der Vitalität und Beweglichkeit sind die folgenden Hinweise nützlich, und zwar für Fahrer und Beifahrer. 

Ein- und Ausstieg

Tür öffnen und schließen

Heute sind viele Fahrzeuge mit elektronischen Schlüsseln ausgerüstet, die das Auf- und Abschließen vereinfachen. 

Bei Handeinschränkungen sollten auf jeden Fall die Türgriffe ausprobiert werden. Nicht alle sind gleich gut geeignet. Auch Rollstuhlfahrer sollten das vollständige Öffnen und Schließen der Türen vor dem Kauf ganz bewusst ausprobieren. Auch die Heckklappe sollte ohne fremde Hilfe bedienbar sein.
Ja

(
Nein

(

Türmaße

Autotüren unterscheiden sich in der Breite, in der Höhe und beim Öffnungswinkel. Türen von Kleinwagen sind nicht unbedingt enger, dagegen haben viertürige Fahrzeuge generell schmalere Türen als Zweitürer. Breite Türen haben aber auch Nachteile. Zwar ist der Ein- und Ausstieg leichter, doch wird häufig so eng geparkt, daß sich die Türen nicht weit genug öffnen lassen. 

Beim Ausprobieren sollte man darauf achten, ob die Haltegriffe über der Türöffnung optimal angebracht sind oder Türverkleidung oder Armaturenbrett als Stütze dienen können. Im Autohaus das Ein- und Aussteigen ruhig ein paarmal wiederholen. Erst dann merkt man, was klappt und was besser sein könnte. 
Ja

(
Nein

(

Sitzhöhe

Der Transfer vom Rollstuhl ins Auto fällt leichter, wenn beide Sitze dieselbe Höhe haben. Das sollte ausprobiert werden. Höhenverstellbare Autositze bieten hier Vorteile. Sofern nicht serienmäßig, kann die Höhenverstellung bei Bedarf auch nachgerüstet werden. 
Ja

(
Nein

(

Rollstuhlmitnahme - ein schwieriges Kapitel

Ohne fremde Hilfe den Rollstuhl selbst ins Auto ein- und auszuladen - das ist der Wunsch der meisten Rollstuhlfahrer. Mancher ist fit genug, um nach dem Verladen im Kofferraum ohne Rollstuhl zur Fahrertür zu gelangen und einzusteigen. Die meisten Rollstuhlfahrer können dies allerdings nicht. Sie müssen (wenn kein spezielles Hilfsmittel vorhanden ist) nach dem Übersetzen auf den Autositz ihren Rollstuhl durch die Fahrertür ins Innere bugsieren und ihn dort verstauen. Ein schwieriger und komplizierter Vorgang, der meist ein spezielles Training, z.B. in der Rehaklinik, voraussetzt.
Ja

(
Nein

(

Türöffnung groß genug?

Autos mit besonders breiten und hohen Türöffnungen erleichtern den Verlade​vorgang. Daher bevorzugen aktive Rollstuhlfahrer meist zweitürige Fahrzeuge. Beim Verladen gibt es zwei Möglichkeiten. Nachdem der Rollstuhl vom Fahrersitz aus je nach Typ zusammengefaltet oder zerlegt wurde, wird er über den Fahrersitz hinweg auf den Beifahrersitz bugsiert. Eine andere, nur wenigen Rollstuhlfahrern mögliche Verladeart ist, den Rollstuhl hinter den Fahrersitz zu ziehen. 
Ja

(
Nein

(

Platz zwischen Fahrer und Lenker ausreichend?

Bei der selbständigen Rollstuhlverladung auf den Beifahrersitz kommt es auch darauf an, dass genügend Platz zwischen Fahrer und Lenkrad geschaffen werden kann. Dazu muss der Sitz weit nach hinten und am besten auch in der Höhe verstellbar sein. Auch ein verstellbares Lenkrad bietet Vorteile. Der Rollstuhl wird mit dem Sicherheitsgurt auf dem Beifahrersitz befestigt. 
Ja

(
Nein

(

Fahrersitz, Lenkradverstellung und Sicherheitsgurte bedienbar? 

Die Ausführung, Anordnung und Handhabung der entsprechenden Bedienteile variieren von Fahrzeug zu Fahrzeug. Sie sollten vor dem Autokauf in aller Ruhe und möglichst ohne fremde Hilfe ausprobiert werden. Ein Vergleich verschiedener Autos lohnt in jedem Fall. So sind zum Beispiel längst nicht alle Autos mit beidseitig angebrachten Sitzbedienteilen ausgestattet. 

Das Verladen des Rollstuhls führt leicht zu Kratzern und Verschmutzungen am Fahrzeug, man wird es erfahrungsgemäß beim Händler kaum ausprobieren können.
Ja

(
Nein

(

Ausstattungen, die das Fahren erleichtern 

Automatikgetriebe

Macht Schalten überflüssig, entlastet Bein und Arm.
Ja

(
Nein

(

Servolenkung 

Verringert die Lenkkräfte, besonders nützlich beim Ein- und Ausparken.
Ja

(
Nein

(

Bremskraftverstärker

Stellt eine ausreichende Bremswirkung bei verringerter Beinfunktion sicher. 
Ja

(
Nein

(

Lenkradverstellung

Passt das Auto an die Größe und Reichweite des Fahrers an und erleichtert die Rollstuhlverladung .
Ja

(
Nein

(

Fahrersitzhöhenverstellung 

Verbessert die Möglichkeiten körpergerechten Sitzens und erleichtert den Einstieg für Rollstuhlfahrer.
Ja

(
Nein

(

Prüfen Sie, welche Ausstattungen Ihnen das Fahren erleichtern, und vergleichen Sie dann das Angebot. Bei einigen Modellen gibt es die Wunschausstattung serienmäßig, bei anderen sind Aufpreise fällig. 

Weitere nützliche Ausstattungsmerkmale für behinderte Autofahrer 

Sitzheizung, Standheizung 

Damit lassen sich gesundheitliche Unterkühlungen beim Kaltstart des Fahrzeugs vermeiden.  
Ja

(
Nein

(

Klimaanlagen

Damit lassen sich Hitzestau und Kreislaufkollaps bei sehr warmem Wetter, und vor allem im Verkehrsstau, vermeiden.
Ja

(
Nein

(

Pollenfilter

Schützen Allergiker vor Reizungen durch Blütenpollen und Feinstaub.
Ja

(
Nein

(

Elektrische Fensterheber

Erleichtern das Öffnen und Schließen der rechten Seitenscheibe vom Fahrersitz aus. 
Ja

(
Nein

(

Elektrische Außenspiegelverstellung 

Bedienschalter in Griffweite erleichtern sowohl Personen mit fehlender Reichweite als auch Handbehinderten das Verstellen beider Außenspiegel. 


Ja

(
Nein

(

Elektrische Außenspiegelheizung 

Erspart das mühsame Abkratzen oder manuelle Abtauen verschneiter und vereister Außenspiegel.
Ja

(
Nein

(

Funkgesteuerte Zentralverriegelung 

Erleichtert das Auf- und Zuschließen und vermindert den Aufwand durch gleichzeitige Betätigung sämtlicher Schlösser.
Ja

(
Nein

(

Spezialsitze 

ermöglicht die individuelle, ergonomische und orthopädische Anpassung. Die manuelle Bedienung kann durch elektrische Verstellelemente ersetzt werden.  Schwenksitze erleichtern den Ein- und Ausstieg durch Drehung der Sitzfläche, teilweise ist auch eine seitliche Verschiebung durch die Türöffnung möglich. 
Ja

(
Nein

(

